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ZE ICHN E R IS CHE  FE S T S E T ZU N G E N

PL AN ZE ICHE N E R KL ÄR U N G

Fläche n für die  L andw irtschaft und W ald
(§ 9 (1) N r. 18 u. (6) BauG B)

Fläche n für W ald

S T ADT  AR N S BE R G , BE BAUU N G S PL AN  N R .  A 33 "S T ADT BR UCH" 1. ÄN DE R U N G
S T ADT BE ZIR K: AR N S BE R G M . 1:500- FR ÜHZE IT IG E  BE T E IL IG U N G  -

T E XT L ICHE  FE S T S E T ZU N G E N  
 
PL AN U N G S R E CHT L ICHE  FE S T S E T ZU N G E N  
 
1. Art de r bauliche n N utzung  

(§ 9 (1) N r. 1 BauG B und §§ 1-15 BauN VO) 
 

1.1 Allge m e ine s W ohnge bie t (§ 4 BauN VO) 
 
Zulässig sind: 
 
- W ohnge bäude, 
- die  de r Ve rsorgung de s G e bie ts die ne nde n L äde n, S chank- und S pe ise w irt-
schafte n sowie nicht störe nde Handw e rksbe trie be , 

- Anlage n für kirchliche, soziale, ge sundhe itliche und sportliche Zw e cke. 
 

Ausnahmsw e ise zulässig sind: 
 
- Be trie be de s Behe rbe rgungsge w e rbe s, 
- S onstige  nicht störe nde G e w e rbe be trie be , 
- Anlage n für Ve rw altung. 

 
Unzulässig sind ge m. § 1 (6) BauN VO: 
 
- G arte nbaube trie be , 
- T ankste lle n. 

2. M aß de r bauliche n N utzung 
 
2.1 G röße de r G rundfläche n de r bauliche n Anlage n 
 
 E s wird fe stge se tzt, dass e in Übe rschre ite n de r zulässige n G R Z von 0,4 in de n 

T G  1 bis T G  4 nur dann bis zu e ine r G R Z von 0,6 zulässig ist, w e nn nachge w ie -
se n wird, dass die damit e inhe rgehe nde n Bode nve rsie ge lunge n mit wasse r-
durchlässige n M ate rialie n ausge führt w e rde n (z. B. wasse rge bunde ne De cke, 
R ase ngitte rste in, M osaik- und Kle inpflaste r mit bre ite n und offe ne n Fuge n. 

 (§ 9 (1) N r. 1 BauG B i.V.m. § 19 (4) S atz 3 BauN VO) 
 
2.2 Höhe de r bauliche n Anlage n - maximale G e bäudehöhe  

 
Die maximale G e bäudehöhe darf in de n T G  1 und de m T G  4max. 9,00 m und 
in de n T G  2 und T G  3 max. 11,00 m be trage n.  
Die G e bäudehöhe w ird de finie rt als M aß zwische n de m unte re n Be zugspunkt 
und de r Obe rkante de s Dache s. De r unte re Be zugspunkt de r Höhe nfe stse tzung 
ist die mittle re Höhe nlage aus de n ange ge be ne n Höhe npunkte n in M e te r übe r 
N ormalhöhe nnull (N HN ) de r de m je w e ilige n Baugrundstück vorge lage rte n S tra-
ße nve rkehrsfläche, ge m e sse n auf de m ge om e trische n M itte lpunkt de r übe rbau-
bare n G rundstücksfläche de s je w e ilige n Baugrundstücks (ge m. § 16 (2) und (3) 
BauN VO i.V.m. § 18 BauN VO). Be i E ckgrundstücke n (d.h. durch zw e i S traße n e r-
schlosse ne G rundstücke) gilt die S traße nse ite  als Be m e ssungsgrundlage an de r 
für das G e bäude die Zufahrt ge plant ist. 
(§ 9 (1) N r.1 BauG B i. V. m. § 18 (1) BauN VO) 

3. Übe rschre itung de r Baugre nze  
 
E ine Übe rschre itung de r rückwärtige n, d.h. de r von de r öffe ntliche n S traße nve r-
kehrsfläche abge w andte n Baugre nze durch ve rglaste Anbaute n, die de r passive n 
E ne rgie ge w innung die ne n (z.B. G lashäuse r und W inte rgärte n), ist in de n T G  1 bis 
zu e ine r T ie fe  von 2,0 m zulässig, sofe rn de r je w e ilige Anbau die E rdge schoss-
höhe nicht übe rschre ite t.  
(§ 9 (1) N r. 2 BauG B i.V.m. § 23 (3) BauN VO) 

4. Höchstzulässige Zahl an W ohnunge n in W ohnge bäude n 
 

Pro W ohnge bäude sind in de n T G  1 maximal zw e i W ohne inhe ite n zulässig. Dop-
pe lhaushälfte n ge lte n je w e ils als e ige nständige s G e bäude.  
(§ 9 Abs. 1 N r. 6 BauG B). 

5. N e be nanlage n, G arage n und übe rdachte  S te llplätze  
 

G arage n und übe rdachte  S te llplätze (Carports) sind nur inne rhalb de r übe rbau-
bare n G rundstücksfläche n zulässig.  
(§ 9 (1) N r. 4 BauG B i. V. m. § 12 (6) BauN VO) 
Auße rhalb de r übe rbaubare n G rundstücksfläche ist als N e be nanlage je G rund-
stück e in G e bäude zu Abste llzw e cke n ohne Aufe nthaltsräum e, Aborte , Fe ue rstät-
te n mit bis zu 30 cm³ umbaute n R aum zulässig. N e be nanlage sind auf de r hinte-
re n G rundstücksfläche zu e rrichte n. 
(9 (1) N r. 4 BauG B i.V.m. 14 (1) BauN VO) 

6. Ve rsorgungsanlage n und –le itunge n 
 

Die Führung von Ve rsorgungsanlage n und –le itunge n muss unte rirdisch erfol-
ge n.  
(§ 9 (1) N r. 13 BauG B) 

7. Pflanzge bote , Pflanzbindunge n, M aßnahme n zum S chutz, zur Pfle ge  und zur 
E ntw icklung von Bode n, N atur und L andschaft 
(§ 9 (1) N r. 20 und N r. 25 a und b BauG B) 

 
7.1 Baumpflanzunge n auf de n Baugrundstücke n 
 

Auf je de m G rundstück ist minde ste ns e in e inhe imische r, standortge re chte r 
Obst- ode r L aubbaum zu pflanze n. De r Baum muss be i de r Anpflanzung folge nde 
M e rkmale aufw e ise n: 
- L aubbäum e: S tammum fang mind. 16-18 cm  
- Obstge hölze: Hochstamm, S tammum fang mind. 10 cm, Krone nansatz in 180–
200 cm Höhe  
Die Anpflanzung ist inne rhalb von zw e i Pflanzpe riode n nach Baufe rtigste llung 
fachge re cht durchzuführe n und daue rhaft zu e rhalte n. Abgängige  Bäum e sind zu 
e rse tze n. 
(§ 9 (1) N r. 25 a, 25 b BauG B i. V. m. § 9 (1) N r. 20 BauG B) 

 
7.2 Fläche nhafte  Pflanzge bote  im Be re ich de r Baugrundstücke  
 

M inde ste ns 5 % de r nicht übe rbaubare n G rundstücksfläche ist mit standortge -
re chte n, e inhe imische n G ehölze n zu be pflanze n. Die Anpflanzunge n sind inne r-
halb von zw e i Pflanzpe riode n nach Baufe rtigste llung fachge re cht durchzuführe n 
– nach späte ste ns 7 Jahre n muss die ge forde rte  Fläche übe rde ckt se in. Die Be-
pflanzunge n sind daue rhaft zu e rhalte n, abgängige Pflanze n sind gle ichw e rtig zu 
e rse tze n. 
(ge m. § 9 (1) N r. 25 a und b BauG B i.V.m. § 9 (1) N r. 20 BauG B) 
 

7.3 Baumpflanzung im Be re ich de r öffe ntliche n Ve rkehrsfläche (PG  1) 
E ntspre che nd de m Plane intrag ist an de r geke nnze ichne te n S te lle je w e ils e in 
e inhe imische r, standortge re chte r L aubbaum (S tammum fang mind. 18-20 cm, 
Krone nansatz in 180-200 cm Höhe) zu pflanze n. Die Anpflanzung ist inne rhalb 
von zw e i Pflanzpe riode n nach de r Baufe rtigste llung durchzuführe n. Die Be pflan-
zung ist daue rhaft zu e rhalte n, abgängige Pflanze n sind gle ichw e rtig zu e rse tze n. 
(§ 9 (1) N r. 25 a und b BauG B i. V. m. § 9 (1) N r. 20 BauG B) 

7.4 Be pflanzung de r Vorgärte n 
Je e inze lne s Baugrundstück ist de r T e il de r G rundstücksfläche, de r sich in e ine r 
T ie fe  von bis zu 3,0 m zur S traße nbe gre nzungslinie (ausge nomme n Fuß- und 
R adw e ge ) be finde t und nicht be baut ist ("Vorgarte n"), zu minde ste ns 50 % als 
Ve ge tationsfläche anzule ge n und daue rhaft zu e rhalte n. 
Inne rhalb de r de finie rte n Vorgarte nfläche n sind E insaate n vorzunehm e n und / 
ode r he imische S taude n, G ehölze ode r Bäume anzupflanze n. Kombinatione n mit 
natürlich vorkomm e nde n Fe ststoffe n (z.B. Kie s, Bruchste ine o.a. offe nporige, na-
türliche Fe ststoffe ) sind auf max. 20 % die se r Ve ge tationsfläche zulässig. S chot-
te runge n sind nicht zulässig. Die Ve rw e ndung von wasse rdurchlässige n S pe rr-
schichte n, auch unte rirdisch inne rhalb de s Bode naufbaus, ist unzulässig.  
(§ 9 (1) N r. 20 und 25a BauG B) 
 

7.5 Dachbe grünung / S olaranlage n 
 
Bauliche Anlage n, G arage n, übe rdachte  S te llplätze sowie N e be nanlage n ge m. § 
14 BauN VO mit Flachdach ode r flachge ne igte r Dachfläche bis 15° sind unte r Be-
achtung de r brandschutzte chnische n Be stimmunge n mit e ine r standortge re ch-
te n Ve ge tation minde ste ns e xte nsiv zu be grüne n und daue rhaft zu unte rhalte n. 
Die S tärke de r Ve ge tationsschicht muss minde ste ns 12 cm be trage n (zzgl. Drai-
nage schicht). Dachaufbaute n für S olaranlage n sind ge ne re ll zulässig. 
(§ 9 (1) N r. 25a und b BauG B i.V.m. 89 BauO N R W ) 
 
Von de r Dachbe grünung ausge nomm e n sind ve rglaste  Fläche n, T e rrasse n und 
te chnische Aufbaute n, sow e it sie ge mäß ande re n Fe stse tzunge n auf de r Dach-
fläche zulässig sind.  
Die se Ausnahme von de r Ve rpflichtung zur Dachbe grünung gilt nicht für Dach-
fläche n mit aufge stände rte n S olaranlage n. 
 

7.6 Pflanzbindung (PB 1): E rhalt vorhande ne r Bäum e im Be re ich de r öffe ntliche n 
Ve rkehrsfläche n 
 
Die im Plange bie t im Be re ich de r S traße Fe ldmark geke nnze ichne te n vorhande-
ne n L aubbäum e sind daue rhaft zu e rhalte n und be i Abgang durch je e ine n 
standortge re chte n, e inhe imische n L aubbaum (S tammum fang mind. 18-20 cm, 
Krone nansatz in 180-200 cm Höhe) zu e rse tze n. 
(§ 9 (1) N r. 25 b BauG B) 
 
 

7.7 Pflanzbindung (PB 2): E rhalt vorhande ne r Bäum e  
 
 Die im Plange bie t geke nnze ichne te n vorhande ne n L aubbäum e sind daue rhaft zu 

e rhalte n und be i Abgang durch je e ine n standortge re chte n, e inhe imische n 
L aubbaum (S tammum fang mind. 18-20 cm, Krone nansatz in 180-200 cm Höhe) 
zu e rse tze n. 

 (§ 9 (1) N r. 25 b BauG B) 
 
7.8 Vorge zoge ne Ausgle ichsmaßnahm e (CE F-M aßnahm e) für de n S tar 

Um e ine n Ve rlust de r L e be nsstätte n de s mit 3 Brutstätte n im Plange bie t vor-
komm e nde n S tars zu ve rhinde rn, sind im He rbst 2022 im Plange bie t, auf de m 
Flurstück 220 und 267, Flur 55, G e markung Arnsbe rg ge e igne te  E rsatzle be ns-
räum e in Form von 18 hochstämmige n Obstbäum e n (Alte  S orte n), S tammum fang 
10-12 cm in 1 m Höhe und mind. 1,80 m S tammhöhe  ge pflanzt und dre i N istkäs-
te n ange bracht worde n. Auf de n Fläche n wird das Aufbringe n von flüssige n or-
ganische n Dünge mitte ln, G e flüge lmist, G ärre ste n und che misch-synthe tische n 
N -Dünge r, die Anw e ndung von Pflanze nschutzmitte ln und de r Pfle ge umbruch 
ve rbote n. 
Die se sind daue rhaft zu pfle ge n und zu e rhalte n und be i Abgang durch je e ine n 
hochstämmige n Obstbaum (Alte  S orte n) bzw. je e ine n N istkaste n zu e rse tze n 
(siehe te xtliche  Fe stse tzung 5.8). 
(§ 9 (1) N r. 25 a und b BauG B)  
Das Flurstück lie gt inne rhalb de r Fläche für M aßnahm e n zum S chutz, zur Pfle ge 
und E ntw icklung von N atur und L andschaft K: Kompe nsationsfläche. 
(§ 9 (1) N r. 20 BauG B). 

7.9 Ve rm e idungsmaßnahme für Fle de rmäuse  
Als Ve rm e idungsmaßnahme für Fle de rmäuse ble ibt de r G ehölzstre ife n im östli-
che n Plange bie t, auf de n Flurstücke n 331 tlw., 254 und 90, de r Flur 55 de r G e-
markung Arnsbe rg, in e ine r Bre ite  von ca. 35 m e rhalte n und wird von Be le uch-
tungse inrichtunge n fre ige halte n. Das Flurstück lie gt inne rhalb de r Fläche für 
M aßnahme n zum S chutz, zur Pfle ge  und E ntwicklung von N atur und L andschaft , 
E : S chutz und E rhalt de r ökologisch w e rtvolle n Ve ge tat ionsstrukture n / S ie pe n-
be re iche. 
(§ 9 (1) N r. 20 BauG B) 

 
7.10 Fläche für M aßnahme n zum S chutz, zur Pfle ge  und E ntw icklung von N atur und 

L andschaft K: Kompe nsationsfläche  (PB 3) 
Die in de n Kompe nsationsfläche K ange pflanzte n hochstämmige n Obstbäum e 
(Alte  S orte n) sind daue rhaft zu pfle ge n und zu e rhalte n und be i Abgang durch je 
e ine n hochstämmige n Obstbaum (Alte  S orte n) zu e rse tze n. 
(§ 9 (1) N r. 20 und 25 a und b BauG B) 

7.11 Fläche für M aßnahm e n zum S chutz, zur Pfle ge  und E ntw icklung von N atur 
und L andschaft E : S chutz und E rhalt de r ökologisch w e rtvolle n Ve ge tations-
strukture n / S ie pe nbe re iche  
Zum S chutz, zur Pfle ge  und E ntw icklung w e rtvolle r Ve ge tationsstrukture n / S ie-
pe nbe re iche ist de r vorhande ne n S ie pe nbe re ich mit se ine n G ehölzstrukture n am 
östliche n R and de s Plange bie te s daue rhaft zu e rhalte n und zu pfle ge n. E ingriffe  
in de n S ie pe nbe re ich sind nicht zulässig. Abgängige  G e hölze sind gle ichw e rtig 
zu e rse tze n. 
(§ 9 (1) N r. 20 BauG B) 

 
7.12 Pfle ge  und E rhalt 

Die Be grünungsmaßnahm e n sind daue rhaft zu e rhalte n und zu pfle ge n. Ausfälle 
sind zu e rse tze n.  
(§ 9 (1) N r. 25b BauG B) 

8. E xte rne Ausgle ichsmaßnahm e n 
 

Für de n se it de m 04.12.2002 re chtskräftige n Be bauungsplan A 33 „S tadtbruch“ 
wurde n e xte rne Ausgle ichsmaßnahm e n mit e ine r ökologische n Aufw e rtung von 
280.675 Biotoppunkte n e rforde rlich.  
Im R ahm e n de r 1. Ände rung de s Be bauungsplane s konnte  die se r Kompe nsati-
onsbe darf durch zusätzliche Fe stse tzunge n inne rhalb de s Plange bie te s um 6.515 
Biotoppunkte re duzie rt w e rde n.  
De r Kompe nsationsbe darf be läuft sich nunm ehr auf 274.160 Biotoppunkte n, de r 
durch e xte rne M aßnahm e n ausge gliche n w e rde n muss und wie folgt zuge ordne t 
wird: 
 
E ntw icklung von e xte nsiv ge nutzte m G rünland im Be re ich de s W alpke tale s  
Konnte  mit e ine r ökologische n Aufw e rtung von 138.000 Biotoppunkte n umge-
se tzt w e rde n. 
 
R e naturie rung de r R uhr im Bere ich M e nge n W ie se “  
Konnte  mit e ine r ökologische n Aufw e rtung von 51.041 Biotoppunkte n umge se tzt 
w e rde n. 
 
He rste llung de r Fischdurchgängigke it an de r W ehranlage Cascade s (he ute  R DM ) 
Die M aßnahm e wurde 2007 abge schlosse n und mit e ine r ökologische n Aufw e r-
tung von 52.997 Biotoppunkte  unte r de r N umm e r AR .1.00038 in das Ökokonto 
de r S tadt Arnsbe rg be im Hochsaue rlandkre is e inge bucht. T e ile die se r M aßnah-
me sind be re its ve rschie de ne n ande re n M aßnahm e n in Höhe von 41.014 Biotop-
punkte n als e xte rne r Ausgle ich zuge ordne t. 
Die ve rble ibe nde n 11.983 Biotoppunkte  aus de r M aßnahm e w e rde n de r 1. Ände-
rung de s Be bauungsplane s A 33 „S tadtbruch“ zuge ordne t. 
 
R e naturie rung de r R uhr von de r M arie nbrücke bis zur R e alschulbrücke 
Die M aßnahm e wurde Anfang 2008 abge schlosse n und mit e ine r ökologische n 
Aufw e rtung von 22.496 Biotoppunkte n in das Ökokonto de r S tadt Arnsbe rg be im 
Hochsaue rlandkre is e inge bucht. Die M aßnahm e wird im R ahm e n de r 1. Ände-
rung de m Be bauungsplan A 33 „S tadtbruch zuge ordne t. 
 
R e naturie rung de r R uhr von de r R e alschulbrücke bis zur S chütze nbrücke  
Die M aßnahm e wurde 2010 abge schlosse n und mit e ine r ökologische n Aufw e r-
tung von 57.155 Biotoppunkte n in das Ökokonto de r S tadt Arnsbe rg be im Hoch-
saue rlandkre is e inge bucht. Hie rvon w e rde n 50.640 Biotoppunkte  de r 1. Ände-
rung de s Be bauungsplane s A 33 „S tadtbruch“ zuge ordne t. 
 
Die M aßnahm e n sind be re its umge se tzt und w e rde n aus de m Ökokonto de r S tadt 
Arnsbe rg e ntnomm e n. 

9. L e itungsre chte  (§ 9 Abs. 1 N r. 21 und (6) BauG B) 
 

Die mit G FL  geke nnze ichne te n Fläche n sind je w e ils mit e ine m G eh-, Fahr- 
und L e itungsre cht zu G unste n de r S tadt Arnsbe rg und de r Ve rsorgungsträ-
ge r zu be laste n. 

10.  Fläche n für be sonde re Anlage n und Vorkehrunge n zum S chutz vor schädli-
che n Umw e lte inw irkunge n im S inne de s Bunde simmissionsschutzge se tze s 
sowie die zum S chutz vor solche n E inwirkunge n ode r zur Ve rm e idung ode r 
M inde rung solche r E inwirkunge n zu tre ffe nde n bauliche n und sonstige n 
te chnische n Vorkehrunge n (§ 9 (1) N r. 24 BauG B) 

 Ve rkehrslärm 
 
Zum S chutz vor Ve rkehrslärm müsse n die Auße nbaute ile von 
Aufe nthaltsräum e n in de n geke nnze ichne te n Be re iche n die be w e rte te n 
L uftschalldämmmaße R 'W ,re s aufw e ise n, die ge mäß DIN  4109 für die im 
Be bauungsplan ange ge be ne n L ärmpe ge lbe re iche III , IV ode r V e rforde rlich 
sind. 
 
  L ärmpe ge lbe re ich III    61 - 65 dB(A) 
   L ärmpe ge lbe re ich IV    66 - 70 dB(A) 
   L ärmpe ge lbe re ich V     71 - 75 dB(A) 

 
W o L ärmpe ge langabe n an de n R ände rn übe rbaubare r Fläche n für die 
ve rschie de ne n S e ite n unte rschie dlich sind, ge lte n sie je w e ils für die 
e ntspre che nde Fassade nausrichtung de r Be bauung. 
E s sind in de n geke nnze ichne te n Bere iche n Vorrichtunge n (z. B. 
schallge dämpfte  L üfte r) vorzusehe n, die e ine n ausre iche nde n L uftw e chse l in 
R äum e n die übe rwie ge nd zum S chlafe n ge nutzt w e rde n könne n be i 
ge schlosse ne n Fe nste rn e rmögliche n und die die S challdämmung de r 
Auße nbaute ile, e ntspre che nd de m je w e ilige n L ärmpe ge lbe re ich, nicht 
minde rn. Auf die se M aßnahm e kann in solche n R äum e n ve rzichte t w e rde n, 
w e nn sie übe r zu L üftungszw e cke n zu öffne nde  Fe nste r an G e bäude se ite n 
ohne Anforde runge n an de n Auße nlärmschutz ve rfüge n. 
 
Die Annahme abw e iche nde r maßge bliche r Auße nlärmpe ge l kann zuge lasse n 
w e rde n, w e nn e in de taillie rte r E inze lfallnachw e is für die konkre te  
G e bäude ge om e trie  e rfolgt. 

ÖR T L ICHE  BAUVOR S CHR IFT E N  
(ge m. § 86 BauN VO N W  i.V.m. § 9 (4) BauG B) 
  
1. Dachform, -ausrichtung und -ne igung 

 
In de n T G  1, T G  2 und 3 als sind nur S atte ldäche r mit e ine r Dachne igung 
zwische n 20° und 45° zulässig. Die R e ge lung de r Dachne igung gilt nicht für 
Be dachunge n von G arage n und N e be nanlage n. 
Im T G  4, sind Flachdäche r ode r flachge ne igte  Däche r mit e ine r N e igung von 
0° bis 10° zulässig. 
Von de r fe stge se tzte n Firstrichtung kann abge wiche n w e rde n, w e nn auf de n 
Dachfläche n Anlage n zur S onne ne ne rgie nutzung installie rt w e rde n. 

 
2. Dache inde ckung 

 
Be i ge ne igte n Dachfläche n von Hauptge bäude n und G arage n ist die Dach-
e inde ckung nur unte r Ve rw e ndung von schwarze n, anthrazitgraue n, natur-
schie fe rfarbe ne n ode r dunke lbraune M ate rialie n auszuführe n. E be nfalls zu-
lässig sind be grünte  Däche r und auf de n Dachfläche n installie rte Anlage n 
zur S onne ne ne rgie nutzung. Hochglänze nde bzw. glasie rte und ve rschie de n-
farbige M ate rialie n zur Dache inde ckung sind unzulässig. 

3. Fassade 
 
Als Auße nw andfläche n de r Hauptge bäude  sind glatte  ode r homoge n struktu-
rie rte  Putze  ode r S chlämm e sowie Be ton, he lle s S ichtmaue rw e rk, Holz und 
be grünte  Fassade n zulässig. Unzulässig sind Klinke rfassade n sowie struktu-
rie rte  Putze sowie  bossie rte , ke ramische ode r glasie rte  M ate rialie n / Fassa-
de nve rkle idunge n. 
 

4. G e stalte rische E inhe it von Doppe lhaushälfte n 
 
Be i Doppe lhäuse rn sind Dachform- und -ne igung, Dachübe rstände und Aus-
führung de r G e bäude höhe und G aube n e inhe itlich auszuführe n. Die Auße n-
wände sind in Obe rfläche nstruktur und Farbge staltung aufe inande r abzu-
stimm e n. 
Abw e ichunge n von de r gle iche n G e staltung könne n be i e ine m e inhe itliche n 
Archite kturkonze pt zuge lasse n w e rde n. 
 

5. E infrie dunge n 
 
Als G rundstückse infrie dunge n, mit Ausnahm e de r Zugänge und Zufahrte n, 
sind e ntlang de r öffe ntliche n S traße nve rkehrsfläche n (Vorgarte n) E infrie -
dunge n nur in Form von T rocke nmaue rn, Holzzäune n sowie fre iw achse nde n 
He cke n ode r S chnitthe cke n aus he imische n, standortge re chte n G ehölze n zu-
lässig. Die Höhe von 1,20 m darf nicht übe rschritte n w e rde n. 
G abione n und S tabmatte nzäune in Ve rbindung mit blickdichte r Zaunfolie 
sind e ntlang de r öffe ntliche n S traße nve rkehrsfläche und in de r ge sam te n 
Vorgarte nzone de s Plange bie te s unzulässig. 
 
E ntlang de r mit                  geke nnze ichne te n Fläche n sind die G rundstücks-
gre nze n ohne  ́T ür und T oŕ lücke nlos e inzufrie de n. 

KE N N ZE ICHN U N G  (ge m. § 9 (5) N r. 3 BauG B) 
 
In de r 1. Ände rung de s Be bauungsplane s A 33 "S tadtbruch" e rfolgt für de n 
Be re ich de r ehe m. Klärschlammde ponie (AA: 19614-001) und de n Be re ich 
de s ehm. S chrottplatze s (AA: 194614-0166) e ine Ke nnze ichnung ge m. § 9 (5) 
N r. 3 BauG B "Umgre nzung von Fläche n, de re n Böde n e rhe blich mit umw e lt-
ge fährde nde n S toffe n be laste t sind". Von e ine r Übe rplanung die se r be ide n 
Be re iche mit e ine r W ohnnutzung, Hausgärte n ode r Kinde rspie lplätze n u.ä. 
se nsible n N utzunge n wird abge se he n. 
 
E ine direkte G e fährdung de r m e nschliche n G e sundhe it wird durch e ine 
Übe rde ckung de r Fläche mit saube re m, kulturfähige m alkalisch wirke nde m 
Bode nmate rial (60 cm) ausge schlosse n. 

HIN W E IS E  
 
Auf ausdrückliche n W unsch und W ille n de s E ige ntüm e rs wird für die Flurstücke 
118, 120, 131 de r Flur 55, G e markung Arnsbe rg im R ahm e n de s Be bauungsplane s 
A 33 „S tadtbruch“ nur de r vorhande ne  Be stand fe stge se tzt. Die Flurstücke sind 
nicht Be standte il de r Umle gung. De r Be re ich ist im Be bauungsplan geke nnze ich-
ne t. 
 
 De nkmalschutz 
 
 Be i Bode ne ingriffe n könne n Bode nde nkmäle r (kultur- und/ode r naturge -

schichtliche Bode nfunde , d.h. M aue rn, alte G räbe n, E inze lfunde abe r auch 
Ve rände runge n und Ve rfärbunge n in de r natürlichen Bode nbe schaffe nhe it, 
Höhle n und S palte n, abe r auch Ze ugnisse tie rische n und/ode r pflanzliche n 
L e be ns aus E rdge schichtliche r Ze it) e ntde ckt w e rde n. Die E ntde ckung von 
Bode nde nkmäle rn ist de r S tadt/G e m e inde als Unte re De nkmalbe hörde 
und/ode r de r L W L -Archäologie für W e stfale n, Auße nste lle Olpe (T e l.: 02761 - 
93750; Fax: 02761 - 937520), unve rzüglich anzuze ige n. Das e ntde ckte  Bo-
de nde nkmal und die E ntde ckungsstätte  sind bis zum Ablauf von e ine r W o-
che nach de r Anze ige  unve rände rt zu be lasse n, w e nn nicht die Obere De nk-
malbehörde die E ntde ckungsstätte  vorhe r fre igibt ode r die Fortse tzung de r 
Arbe ite n ge statte t. Die Obe re De nkmalbe hörde kann die Frist ve rlänge rn, 
w e nn die sachge re chte Unte rsuchung ode r die Be rgung de s Bode nde nkmals 
die s e rforde rn und die s für die Be troffe ne n zumutbar ist (§ 16 Abs. 2 De nk-
malschutzge se tz N W ). G e ge nübe r de r E ige ntüm e rin ode r de m E ige ntüm e r 
sowie de n sonstige n N utzungsbe re chtigte n e ine s G rundstücks, auf de m Bo-
de nde nkmäle r e ntde ckt w e rde n, kann ange ordne t w e rde n, dass die notw e n-
dige n M aßnahm e n zur sachge mäße n Be rgung de s Bode nde nkmals sowie zur 
Klärung de r Fundumstände und zur S iche rung w e ite re r auf de m G rundstück 
vorhande ne r Bode nde nkmäle r zu dulde n sind (§ 16 Abs. 4 De nkmalschutz-
ge se tz N W ). 

 Arte nschutz 
 

Ve rm e idungs- und Ausgle ichsmaßnahm e n 
 Die Baufe ldräumung und de r Be ginn de r Bauarbe ite n dürfe n zum S chutz 
von Fe ldspe rling und S tar sowie e uropäische n Voge larte n nicht währe nd 
de r Hauptbrutze it vom 15. M ärz bis 13. Juli stattfinde n. 

 Baum fällunge n und G ehölzschnitt darf nur in Ausnahm e fälle n mit E inbe-
ziehung e ine s E xpe rte n in de r Ze it vom 1. M ärz bis 30. S e pte m be r durch-
ge führt w e rde n. 

 Als vorge zoge ne  Ausgle ichsmaßnahm e (CE F-M aßnahm e) für de n S tar sind 
e ine S tre uobstw ie se  anzule ge n und dre i N istkäste n anzubringe n.  

 Als Ve rm e idungsmaßnahm e für Fle de rmäuse ble ibt de r G ehölzstre ife n im 
östliche n Plange bie t e rhalte n und wird von Be le uchtungse inrichtunge n 
fre ige halte n. 

 
Fre iw illige  M aßnahm e n  
Ausw ahl von insekte n-/fle de rmausfre undliche r Be le uchtung 
Um Ve rbre nnunge n de r Insekte n zu ve rm e ide n, solle n L e uchtmitte l nicht he l-
le r und wärm e r se in als unbe dingt notw e ndig. Als insekte nfre undlich ge lte n 
L e uchtmitte l, die möglichst w e nige  S trahlung im kurzw e llige n und UV-
Be re ich de s Farbspektrums abstrahle n. L ampe n mit W e lle nlänge n unte r 540 
nm (Blau- und UV-Be re ich) und mit e ine r korre lie rte n Farbte mpe ratur > 2700 
K sollte n nicht e inge se tzt w e rde n (VOIG T  e t al. 2019). E s könne n bspw. N at-
rium-N ie de rdrucklampe n ode r N atrium-Hochdrucklampe n sowie warmw e ise 
L E Ds installie rt w e rde n. 
 
 Be le uchtung nur an Orte n, wo sie ge braucht wird, nicht fre que ntie rte  Be re i-
che müsse n nicht be le uchte t w e rde n. 

 Be le uchtung nicht länge r als notw e ndig, durch Be w e gungsm e lde r und 
Dimm e r kann nicht nur E ne rgie , sonde rn auch L ichtimmission ge spart 
w e rde n. 

 Be gre nzung de s L ichtke ge ls auf de n zu be le uchte nde n Be re ich. Die Be-
le uchtung sollte  ausschlie ßlich von obe n e rfolge n und so abge ble nde t 
w e rde n, dass ke in direkte s L icht zu de n S e ite n ausge strahlt wird. Horizon-
tale s L icht lockt Insekte n schon von w e ite m an und ve rstärkt somit die 
G e fahr de r Ve rbre nnung und Irritation. E s e mpfie hlt sich, zusätzliche 
L ichtpunkte e inzurichte n, w e nn dadurch S tre ulicht und Ble ndung ve rmie-
de n w e rde n könne n. 

 Ausw ahl von insekte nfre undliche n L ampe n und L e uchtmitte ln. E s wird 
e mpfohle n, abge schirm te Auße nle uchte n mit ge schlosse ne n G ehäuse n zu 
ve rw e nde n. Das T ötungsrisiko von Insekte n, die sich in de n L ampe n ve rir-
re n, wird dadurch minimie rt. 

 
Anbringe n von Fle de rmauskäste n 
Um das Q uartie range bot für ge bäude be wohne nde  Fle de rmäuse zu e rhöhe n, 
wird e mpfohle n Fle de rmausquartie re an de n G e bäude n im ge plante n W ohn-
ge bie t und/ode r an be ste he nde n G e bäude n im Um fe ld de s Vorhabe ns anzu-
bringe n. E s wird e mpfohle n G anzjahre squartie re  zu ve rw e nde n. Be i de r An-
bringung de r Q uartie re  ist zu be achte n, dass e in fre ie r An- und Abflug ge-
währle iste t se in muss. Zude m sind die Q uartie re  möglichst hoch am G e bäu-
de anzubringe n. Die Q uartie re solle n in R ichtung S üde n, S üdoste n ode r Os-
te n ausge richte t se in. Optimale rw e ise sind mehre re Käste n an unte rschie dli-
che n Hausse ite n anzubringe n. S o habe n die T ie re  die  M öglichke it ihr Q uar-
tie r je nach S onne ne instrahlung und W itte rung zu w e chse ln. N achts muss 
e ine direkte  Be strahlung de r Q uartie re ve rmie de n w e rde n. Die Q uartie re 
könne n in ve rschie de ne r W e ise am G e bäude ange bracht w e rde n. 
N ach M öglichke it könne n auch Fle de rmausquartie re  im G ehölzstre ife n im 
Oste n de s Plange bie te s ange bracht w e rde n. Die e ntspre che nde n Fle de r-
mausquartie re könne n bspw. übe r die Fa. S chw e gle r, He be gro G mbH, E hle rt 
& Partne r ode r N aturschutzbe darf S trobe l be zoge n w e rde n. 
 

 Hydroge ologie   
 
Unte r de n Be rücksichtigunge n de r Unte rsuchungse rge bnisse und de n E r-
ke nntnisse n be i de n Bagge rschürfe n vor Ort e rge be n sich hinsichtlich e ine r 
zukünftige n Be bauung folge nde  hydroge ologisch re le vante  R e striktione n für 
das Plange bie t: 
 N ie de rschlagsw asse r darf nicht konze ntrie rt übe r Ve rsicke rungsanlage n 
ve rsicke rt w e rde n. 

 Be i e rdbe rühre nde n Baute ile n sind nach de r DIN  18533-1:2017-07 die 
W asse re inw irkungsklasse n „W 2.1-E  „Hohe E inw irkung von drücke nde m 
W asse r < 3 m E intauchtie fe “ ode r „W 2.2-E “Hohe E inw irkung von drü-
cke nde m W asse r > 3 m E inbautie fe “ zu be rücksichtige n. Be i de r Fe stle-
gung de r baute chnisch zu be rücksichtige nde n W asse re inw irkungsklas-
se n sollte de r W asse rstand auf G e lände nive au ge se tzt w e rde n. 

 E ine  Dränung von G e bäude n ist zu ve rm e ide n, w e nn ke in Vorflute r zur 
Ve rfügung ste ht, mit de m das W asse r schadlos abge führt w e rde n kann. 
Als Vorflute r komm e n die ge plante  Kanalisation ode r die S ie pe n am 
nordw e stliche n und südöstliche n Be re ich de s Plange bie te s in Be tracht, 
sofe rn de re n hydraulische L e istungsfähigke it nachge w ie se n und de r E in-
le itung se ite ns de r Unte re n W asse rbe hörde zuge stimm t wird. 

 Die re gionale G e lände mode llie rung im Plange bie t und die individue lle n 
M ode llie runge n auf de n e inze lne n Flurstücke n sind de rart auszuführe n, 
dass e ine schadlose Able itung von Obe rfläche nw asse r, e tw a be i S tarkre-
ge ne re ignisse n siche rge ste llt wird. L e tzte re s be trifft de n S chutz de r e ige -
ne n und de r be nachbarte n W ohnbe bauung. 

 Um be i de r Ve rle gung de r Abw asse rkanäle in de m Plange bie t unkontrol-
lie rte  L ängsdränunge n inne rhalb de r R ohrgrabe nve rfüllunge n zu unte r-
binde n, wird de r E inbau grundw asse rstaue nde r Q ue rrie ge l aus wasse r-
durchlässige m M ate rial in die L e itungszone und in de n R ohrgrabe n je 50 
m R ohrgrabe n e mpfohle n. 

 
 S tarkre ge n 

S tarkre ge ne re ignisse könne n durch das örtliche E ntwässe rungsne tz nicht 
vollständig aufge nomm e n w e rde n, sodass e s zur Übe rflutung von G e lände, 
S traße n G e bäude n komm e n kann. Hie rge ge n muss sich de r G rundstückse i-
ge ntüm e r bzw. N utze r ge mäß DIN  1986 T e il 100 durch sinnvolle Kombinatio-
ne n von M aßnahm e n, die von de r individue lle n L age und G e staltung de r bau-
liche n Anlage  abhängig sind, schütze n. 
 
E s wird e mpfohle n, die Obe rkante de s fe rtige n E rdge schossfußbode ns 
(OKFF) sowie übe rflutungsge fährde te  G e bäude öffnunge n (Ke lle rlichtschäch-
te , T re ppe nabgang zum Ke lle r usw.) minde ste ns 30 cm höhe r als die ge plan-
te  Ausbauhöhe de r vorge lage rte n S traße zu le ge n. N e be n die se m objektbe -
zoge ne n S chutz ist e ine Kombination von w e ite re n M aßnahm e n wie e ine ge-
plante  obe rflächige W asse rable itung, W asse rrückhaltung in Fre ifläche n, Ve r-
zicht auf ve rsie ge lte  Fläche n usw. sinnvoll. 
 
Je de r G rundstückse ige ntüm e r muss sich ge ge n R ückstau von Abwasse r 
aus de m öffe ntliche n Kanal schütze n. Hie rzu müsse n Ablaufste lle n unte rhalb 
de r R ückstaue be ne durch funktionstüchtige R ückstausiche runge n ge mäß 
de n allge m e in ane rkannte n R e ge ln de r T e chnik ausge statte t w e rde n. Die 
R ückstausiche rung muss je de rze it zugänglich se in. 
 
S ie he hie rzu auch die Hinw e ise unte r de m Punkt: Hydroge ologie 
 

 R e ge nw asse rbe handlung 
E ine daue rhaft wirksam e Ve rsicke rung ist auf G rund fe hle nde r Ve rsiche-
rungsfähigke it de s Bode ns auf de n Baugrundstücke n nicht möglich.  
N ie de rschlagsw asse r aus Auße nge bie te n wird, sow e it und wo möglich, übe r 
Drainage le itunge n ode r offe ne G e rinne, die im Be bauungsplan übe r G eh-, 
Fahr- und L e itungsre chte  fe stge se tzt sind, in die vorhande ne n S ie pe n abge -
le ite t.  
 
Auf je de m Baugrundstück wird empfohle n das anfalle nde Obe rfläche nw as-
se r de r Dachfläche n übe r e in ge tre nnte s L e itungsne tz in e ine Ziste rne – mit 
Übe rlauf an de n öffe ntliche n Kanal - e inzule ite n. Das Fassungsve rmöge n 
sollte  mind. 1000 l pro G rundstück be trage n. Die N utzung de s N ie de r-
schlagsw asse rs als Brauchwasse r (vor alle m zur G arte nbe wässe rung) wird 
e mpfohle n. W ird je doch e ine Brauchwasse rnutzung im Haus (z.B. T oile tte n-
spülung) ange stre bt, sind be i de r Planung und de m Be trie b die Anforde run-
ge n de r DIN  1988 und de r T rinkwasse rve rsorgung zu be achte n. 

BIS HE R IG E S  PL AN U N G S R E CHT   
(räumliche Übe rlage rung durch ne ue s Planungsre cht) 

 
M it Inkrafttre te n die se s Be bauungsplane s w e rde n in se ine m G e ltungsbe re ich die 
bishe r gültige n Be bauungspläne ode r T e ile von Be bauungspläne n durch ne ue s 
Planungsre cht übe rlage rt. Be troffe n ist: 
 

 Be bauungsplan A 33 "S tadtbruch" 

G U T ACHT E N  
 
Im R ahm e n de s Baule itplanve rfahre ns wurde n folge nde  G utachte n und sonstige 
Unte rlage n be rücksichtigt: 
 
Ve rkehrste chnische Unte rsuchung 
IN G E N IE U R BÜR O FÜR  DAS  BAUW E S E N , Jonas R ade mache r, Ve rkehrsgutachte n 
zur Ände rung de s Be bauungsplane s A 33 "S tadtbruch", Arnsbe rg, 23.08.2021 
 
S challte chnische r Be richt 
Drae ge r Akustik Inge nie urbüro für Akustik M e ssunge n Planung Be ratung. S chall-
te chnische r Be richt N r. 20-58, Unte rsuchung zur Ve rkehrslärmimmission Be bau-
ungsplan N r. A 33 "S tadtbruch" 1. Ände rung de r S tadt Arnsbe rg, M e sche de , 
04.12.2020 
 
Hydroge ologische E rstbe w e rtung 
AHL E N BE R G  IN G E N IE U R E  G mbH, G e ote chnik, Umw e lt, Infrastruktur, Hydroge o-
logische E rstbe w e rtung zur 1. Ände rung de s Be bauungsplane s A 33 "S tadtbruch", 
Arnsbe rg, 05.06.2023 
 
Arte nschutzre chtliche r Fachbe itrag  
Büro S te lzig | L andschaft |Ökologie |Planung. Projektnumm e r 1223, Arte nschutz-
re chtliche r Fachbe itrag de r S tufe  II zur 1. Ände rung de s Be bauungsplane s A 33 
„S tadtbruch“, S oe st, Juni 2022 
 
FFH-Ve rträglichke itsvorprüfung 
Büro S te lzig | L andschaft |Ökologie |Planung. Projektnumm e r 1223, FFH-
Ve rträglichke itsvorprüfung zur 1. Ände rung de s Be bauungsplane s A 33 „S tadt-
bruch“, S oe st, Juni 2022 
 
E inze lhande lsgutachte n 
S tadt + Hande l Be ckmann und Föhre r S tadtplane r G mbH, Auswirkungsanalyse für 
die ge plante E rw e ite rung e ine s N E T T O-M arkte s in Arnsbe rg, Fe ldmark 2, ge m. § 
11 (3) BauN VO. Dortmund, 03.03.2023 

R E CHT S G R U N DL AG E N  / T E CHN : R E G E L W E R KE  
 
E s ge lte n je w e ils die be i Inkrafttre te n de s Be bauungsplans gültige n Fassunge n: 
 
 Bauge se tzbuch (BauG B)  
 Ve rordnung übe r die bauliche N utzung de r G rundstücke (BauN VO)  
 Ve rordnung übe r die Ausarbe itung de r Baule itpläne und die Darste llung de s  
 Planinhalte s (PlanzV 90)  
 Bauordnung für das L and N ordrhe in- W e stfale n (BauO N R W )  
 G e se tz zum S chutz und de r Pfle ge de r De nkmäle r im L and N ordrhe in-
W e stfale n 

 (DS chG  N R W ) 
 G e m e inde ordnung für das L and N ordrhe in-W e stfale n (G O N R W )  
 G e se tz übe r N aturschutz und L andschaftspfle ge  (Bunde snaturschutzge se tz- 
BN atS chG ) 

 W asse rge se tz für das L and N ordrhe in-W e stfale n (L ande sw asse rge se tz) 
 
Hinw e is: 
Die hie r aufge führte n R e chtsgrundlage n und die im Zusamm e nhang mit de n 
Fe stse tzunge n de s Be bauungsplans ge nannte n te chnische n R e ge lw e rke - DIN -
N ormblätte r, VDI-R ichtlinie n sowie R ichtlinie n ande re r Art - könne n in de r N e -
be nste lle de s R athause s de r S tadt Arnsbe rg, Hüste n, Am Hütte ngrabe n 31, 59759 
Arnsbe rg, Fachdie nst Bauordnung | De nkmalpfle ge , Zimm e r 1.13, währe nd de r 
allge m e ine n Publikumsspre chze ite n e inge se he n w e rde n. 
 

Art de r bauliche n N utzung 9 (1) N r. 1 BauG B)

Allge m e ine s W ohnge bie t
(sie he te xtl. Fe stse tzunge n N r. 1.1)W A

T G  1 - 4

G R Z 0,4 G rundfläche nzahl, z.B. 0,4 (siehe te xtl. Fe stse tzunge n N r. 2.1)

M aß de r bauliche n N utzung 9 (1) N r. 1 und 6 BauG B)

Höhe bauliche r Anlage n (Obe rkante  ode r Firsthöhe) in M e te r als Höchstmaß
übe r S traße ne ndausbauhöhe (siehe te xtl. Fe stse tzunge n N r. 2.2)

Höchstzulässige  Zahl de r W ohnunge n pro W ohnge bäude
(sie he te xtl. Fe stse tzunge n N r. 3)2 W E

9 m  über
StrH

OK /
FH

T e ilge bie t 1 - 4 (siehe te xtl. Fe stse tzunge n u. örtl. Bauvorschrifte n)

AU S G L E ICHS M AS S N AHM E N

L age plan de r e xte rne n Ausgle ichsmaßnahm e n
E ntw icklung von e xte nsiv ge nutzte m G rünland im Be re ich de s W alpke tale s, S tadtbe zirk Arnsbe rg

L age plan de r e xte rne n Ausgle ichsmaßnahm e n
R e naturie rung de r R uhr im Be re ich „M e nge n W ie se “, S tadtbe zirk Arnsbe rg

L age plan de r e xte rne n Ausgle ichsmaßnahm e n
He rste llung de r Fischdurchgängigke it an de r W e hranlage  ”Alte s Fe ld”, S tadtbe zirk Arnsbe rg

L age plan de r e xte rne n Ausgle ichsmaßnahm e n
R e naturie rung de r R uhr von de r M arie nbrücke bis zur R e alschulbrücke, S tadtbe zirk Arnsbe rg

L age plan de r e xte rne n Ausgle ichsmaßnahm e n
R e naturie rung de r R uhr von de r R e alschulbrücke bis zur S chütze nbrücke, S tadtbe zirk Arnsbe rg

Bauw e ise , Baulinie n, Baugre nze n (§ 9 (1) N r. 2 BauG B)

o offe ne  Bauw e ise

Hauptfirstrichtung (S te llung bauliche r Anlage n)

Baugre nze

Übe rbaubare G rundstücksfläche

N icht übe rbaubare G rundstücksfläche (W A/S O)

nur E inze l- und Doppe lhäuse r zulässig

Hauptve rsorgungs- und Hauptabw asse rle itunge n
(§ 9 (1) N r. 13 u. (6) BauG B)

Unte rirdisch, hie r: Abwasse rkanal

Fläche n für Ve rsorgungsanlage n, für die  Abfalle ntsorgung und Ab-
wasse rbe se itigung sowie  für Ablage runge n; Anlage n, E inrichtunge n u.
sonstige  M aßnahm e n, die  de m Klimaw ande l e ntge ge nwirke n
(§ 9 (1) N r. 12,14 u. (6) BauG B)

Fläche für Ve rsorgungsanlage n, Zw e ckbe stimmung: E le ktrizität

G rünfläche n
(§ 9 (1) N r. 15 u. (6) BauG B)

G rünfläche n, Zw e ckbe stimmung:

Privat

W asse rfläche n und Fläche n für die  W asse rwirtschaft, de n Hochwasse r-
schutz und die  R e ge lung de s W asse rabflusse s
(§ 9 (1) N r. 16 u. (6) BauG B)

Fläche n für die  R e ge lung de s W asse rabflusse s

Ve rkehrsfläche n (§ 9 (1) N r. 11 BauG B)

S traße nbe gre nzungslinie

S traße nve rkehrsfläche n (öffe ntlich)

Ve rke hrsfläche n be sonde re r Zw e ckbe stimmung, hie r:

Ve rke hrsbe ruhigte r Be re ich

Fuß- und R adw e g

M üllcontaine raufste llfläche n

S traße nbe gle itgrün

Be re ich ohne E in- und Ausfahrt

Planunge n, N utzungsre ge lunge n, M aßnahm e n und Fläche n für
M aßnahm e n zum S chutz, zur Pfle ge  und zur E ntw icklung von N atur
und L andschaft (§ 9 (1) N r. 20, 25 BauG B)

PB 1 u. PB 2 E rhaltung von Bäum e n, S träuche rn u. sonstige n Be pflanzunge n
(siehe te xtl. Fe stse tzunge n N r. 5.4 & 5.5)

Umgre nzung von Fläche n für M aßnahme n zum S chutz, zur Pfle ge  und
zur E ntw icklung von N atur und L andschaft
Zw e ckbe stimmung:

PG  1, Anpflanze n von Bäum e n, S träuche rn und sonstige n Be pflanzunge n
(siehe te xtl. Fe stse tzunge n N r. 5.3)

PG  2, Umgre nzung von Fläche n zum Anpflanze n von Bäum e n, S träuche rn
und sonstige n Be pflanzunge n
(siehe te xtl. Fe stse tzunge n N r. ?)

S chutz und E rhalt de r ökologisch, w e rtvolle n Ve ge tations-
strukture n / S ie pe nbe re iche (siehe te xtl. Fe stse tzunge n N r. 5.9)

Kompe nsationsfläche n (siehe te xtl. Fe stse tzunge n N r. 5.8)

Vorkehrunge n zum S chutz vor schädliche n Umw e lte inwirkunge n im S inne
de s Bunde simmissionsschutzge se tze s (§ 9 (1) N r. 24 u. (6) BauG B)
(siehe te xtl. Fe stse tzunge n N r. 8.1)

G re nze de s räumliche n G e ltungsbe re ichs de r Be bauungsplanände rung
(§ 9 (7) BauG B)

Abgre nzung unte rschie dliche r N utzung, z.B. von Bauge bie te n, ode r Ab-
gre nzung de s M aße s de r N utzung inne rhalb e ine s Bauge bie te s
(§ 1 (4) BauN VO)

S onstige  Planze iche n

Umgre nzung von Fläche n für N e be nanlage n, S te llplätze, G arage n und
G e m e inschaftsanlage n, Zw e ckbe stimmung: S te llplätze
(§ 9 (1) N r. 4 u. 22 BauG B)

M it G e h- Fahr und L e itungsre chte n zu be laste nde  Fläche n zugunste n
de r S tadt Arnsbe rg, de r Ve rsorgungsträge r und de r Anlie ge r 
(§ 9 (1) N r. 21 BauG B) (siehe te xtl. Fe stse tzunge n N r. 7)

G FL

L ärmpe ge lbe re ich (L PB) III   61-65 db(A)

L ärmpe ge lbe re ich (L PB) IV   66-70 db(A)

L ärmpe ge lbe re ich (L PB)  V   71-75 db(A)

Umgre nzung de r für bauliche  N utzunge n vorge se he ne n Fläche n, de re n
Böde n e rhe blich mit umw e ltge fährde nde n S toffe n be laste t sind
(§ 9 (5) N r. 3 BauG B) (siehe  ́Ke nnze ichnung )́

S ie he  ́Hinw e ise  ́(Ke in Be standte il de r Umle gung)

vorhande ne  G e bäude

Fl. 32 Flurnumm e r

ge plante  Flurstücksgre nze

Flurstücksnumm e r235

vorhande ne  Flurstücksgre nze

Flurgre nze

M aßzahl mit M aßke tte  in M e te r10,0

S traße nausbau (unve rbindlich)

Böschung

S onstige  Darste llunge n

Örtliche Bauvorschrifte n (§ 9 (4) BauG B i.V. m. § 86 BauO N R W )

20 - 45° Dachne igung, hie r: 20° - 45° (siehe örtl. Bauvorschrifte n N r. 1)

Be re iche  mit lücke nlose r E infrie dung de r G rundstücksgre nze n
ohne "T ür und T or" (siehe örtl. Bauvorschrifte n N r. 6)

Dachform: S atte ldach
(siehe örtl. Bauvorschrifte n N r. 1)S D

Dachform: Flachdach/ flachge ne igte s Dach von 0° bis 10° Dachne igung
(siehe örtl. Bauvorschrifte n N r. 1)

FD/ fgD
0-10°

VE R FAHR E N S T E X T E
De r Ausschuss für Plane n, Baue n und Umw e lt hat am ............... ge mäß § 2 Abs.1 
Bauge se tzbuch (BauG B) be schlosse n, die se Be bauungsplanände rung 
aufzuste lle n. 
 
 
Arnsbe rg, ......................... 
 
 
___________ ___________ 
Vorsitze nde r S chriftführe r 
_____________________________________________________________________ 
 
Die Bürge rbe te iligung ge mäß § 3 Abs. 1 BauG B wurde am 
......................................./ in de r Ze it vom .................................bis ....................... 
durchge führt. 
 
 
Arnsbe rg, ......................... 
 
 
De r Bürge rm e iste r 
Im Auftrage :  
 
 
___________ 
Unte rschrift 
_____________________________________________________________________ 
 
De r Planungs- und Bauausschuss de r S tadt Arnsbe rg hat am ................ ge mäß § 
3 Abs. 2 BauG B be schlosse n, die Be bauungsplanände rung mit Be gründung zu 
ve röffe ntliche n. 
 
 
Arnsbe rg, .......................... 
 
 
___________ ___________ 
Vorsitze nde r S chriftführe r 
_____________________________________________________________________ 
 
 
Die se Planände rung mit Be gründung ist ge mäß § 3 Abs. 2 de s BauG B in de r Ze it 
vom ...................... bis .................... e inschlie ßlich zu je de rmanns E insicht 
ve röffe ntlicht worde n. 
 
 
Arnsbe rg, ......................... 
 
 
De r Bürge rm e iste r 
Im Auftrage : 
 
 
___________ 
Unte rschrift  
_____________________________________________________________________ 
G e mäß § 10 (1) Bauge se tzbuch (BauG B) i.d.F. de r Bekanntmachung vom 
03.11.2017 (BG Bl. I S . 3634), zule tzt geände rt durch Artike l 3 de s G e se tze s vom 
20.12.2023 (BG Bl. 2023 I N r. 394), i.V.m. de n §§ 7 und 41 (1) Buchstabe  g) de r 
G e m e inde ordnung für das L and N ordrhe in-W e stfale n (G O N R W ) i.d.F. de r 
Bekanntmachung vom 14.07.1994, (G V N R W , S . 666) in de r zz. gültige n Fassung, 
sowie § 89 de r Bauordnung für das L and N ordrhe in-W e stfale n (BauO N R W  2018) 
vom 21.07.2018 (G V N R W , S . 421), in de r zz. gültige n Fassung, hat de r R at de r 
S tadt Arnsbe rg die se Be bauungsplanände rung am ...................... als S atzung 
be schlosse n. 
 
 
Arnsbe rg, ......................... 
 
 
_____________ _____________ 
Bürge rm e iste r S chriftführe rin 
_____________________________________________________________________ 
 
De r S atzungsbe schluss, sowie Ort und Ze it de r E insichtnahm e de r 
Be bauungsplanände rung N r. A 33 „S tadtbruch“ 1. Ände rung mit Be gründung 
und de r zusamm e nfasse nde n E rklärung sind am .................. ortsüblich bekannt 
ge macht worde n. Die  Be bauungsplanände rung N r. A 33 „S tadtbruch“ 1. 
Ände rung ist damit ge mäß § 10 BauG B am .......................... re chtsve rbindlich 
ge worde n. 
 
 
Arnsbe rg, ......................... 
 
 
_____________ 
Bürge rm e iste r 
_____________________________________________________________________ 
 
Die Planunte rlage e ntspricht de n Anforde runge n de s § 1 de r 
Planze iche nve rordnung vom 18.12.1990 (BG Bl. 1991 I S . 58) in de r zurze it 
gültige n Fassung. 
Die Fe stle gung de r städte bauliche n Planung ist ge om e trisch e inde utig. 
 
 
Arnsbe rg, ..................................... 
 
 
__________________ 
   Unte rschrift ÖBVI 
 


